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Ausgabe: 

Januar / Februar 2022 

Jesus Christus spricht: 

„Wer zu mir kommt, 

den werde ich nicht 

abweisen." 

Joh. 6,37  
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ANGEDACHT                      

JESUS CHRISTUS SPRICHT: WER ZU MIR KOMMT, 

DEN WERDE ICH NICHT ABWEISEN. 
 

      Johannes 6,37  

E in Antrag bei der Kranken-

kasse kann abgewiesen 

werden. Oder der Versuch, sich 

dem Menschen anzunähern, in 

den man sich so sehr verliebt 

hat! Jede Abweisung ist eine 

harte, manchmal sogar demüti-

gende, aber immer ernüchternde 

Erfahrung. Niemand wird sie bei 

Jesus machen! Das ist durch 

und durch gute Nachricht: „Wer 

zu mir kommt, den werde ich 

nicht abweisen.“ Es wird nicht 

geschehen – hier steht es 

schwarz auf weiß. Niemand wird 

von Jesus abgewiesen.  Ich 

muss es wiederholen: niemand. 

Das muss ich deswegen so sehr 

betonen, weil wir manchmal eine 

unsichtbare, aber wirksame ge-

genteilige Botschaft mit uns her-

umtragen. 

Diese lautet: „Ja, aber …“ „Ja, 

aber der oder die sind so 

schlecht und so übel, die haben 

Gottes Gnade nun wirklich ver-

spielt.“ Oder wir sagen über uns 

selbst: „Ja, aber vielleicht bin ich 

aber doch der einzige Mensch, 

der abgewiesen wird. Ich bin zu 

schlecht. Bei mir hat Gott die Ge-

duld verloren. Er muss sie verlo-

ren haben.“ Depressi-

ve Menschen neigen 

zu dieser Sicht oder 

Menschen, deren 

Selbstbewusstsein 

ganz am Boden liegt. 

Oder solche, die sich 

so sehr in Schuld ver-

strickt haben, dass es 

ihnen unmöglich er-
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          ANGEDACHT 

scheint, Vergebung zu bekom-

men. 

Doch genau dagegen setze ich 

das Wort Gottes: „Wer zu mir 

kommt, den werde ich nicht ab-

weisen!“ Dieser Satz strahlt als 

befreiende Botschaft ins Gefäng-

nis der Schuld, Ablehnung und 

Selbstzermarterung. Er ist, wie 

Martin Luther es über das Evan-

gelium sagte, „gute Botschaft, 

gute Mär, gut Geschrei, davon 

man singet, saget und fröhlich 

ist.“ 

 

INSPIRIEREND WEITERSAGEN 

„Evangelium inspirierend weiter-

sagen – Es ist mir eine Ehre“ Un-

ter dieses FeG-Jahresthema 

stellt der Bund Freier evangeli-

scher Gemeinden (FeG) das 

Jahr 2022. Das ist es, worum es 

geht. Das dürfen wir sagen und 

dann einladen, dass 

Menschen zu Jesus 

kommen. Denn das 

sollen sie ja. Der Glau-

be an ihn ist kein Auto-

matismus, keine 

Zwangsbeglückung. 

Und dieser Jesus 

Christus hat die Autorität und die 

Liebe, solche Dinge zu sagen: 

„Wer zu mir kommt, den werde 

ich nicht abweisen!“ Und sie ste-

hen fest. Wie gut, dass wir das 

einfach weitersagen können. 

Für Menschen, die tiefer bohren 

wollen, lohnt sich ein Blick ins 

gesamte Kapitel sechs des Jo-

hannesevangeliums. Denn dort 

erfahren wir, mit welchem An-

spruch Jesus auftrat. „Ich bin 

das Brot des Lebens!“  Seine Zu-

hörer damals waren entsetzt 

über diese in ihren Ohren maßlo-

se Selbstüberschätzung. Jesus 

nennt auch einen tieferen Grund 

dafür, dass er niemanden abwei-

sen wird: weil der Vater sie ihm 

gegeben hat (Vers 36), weil der 

Vater sie zieht (Vers 44). Men-

schen sollen also kommen, aber 

sie können nur kommen, weil der 
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Vater sie zieht bzw. weil er sie 

Jesus gibt. Da regt sich Protest. 

Nicht erst heute im 21. Jahrhun-

dert, sondern schon damals. 

„Viele nun von seinen Jüngern 

(!) die es gehört hatten, spra-

chen: ‚Diese Rede ist hart. Wer 

kann sie hören?‘“ Sie murrten 

(Vers 41, Vers 61). 

Aber anstatt die Sache kommu-

nikationstechnisch etwas abzufe-

dern, wiederholt Jesus es noch 

mal: „Niemand kann zu mir kom-

men, es sei ihm denn von dem 

Vater gegeben.“ (Vers 65). Ja, 

muss das denn sein? Muss man 

so nachkarren? Jeder Werbe-

fachmann hätte Jesus empfoh-

len, etwas geschmeidiger aufzu-

treten. Das Ergebnis ließ nicht 

lange auf sich warten: „Von da 

an gingen viele seiner Jünger zu-

rück und gingen nicht mehr mit 

ihm.“ (Vers 66) 

 

JESUS IM FOKUS 

Ich bin der Überzeugung, dass 

es für uns heute noch schwieri-

ger ist, solche Worte zu akzep-

tieren. Mir fällt es selbst auch 

entsetzlich schwer. Ich kann das 

nur hören im Vertrauen, dass 

Gott gut ist, dass er souverän ist, 

und dass er in Jesus alles getan 

hat, um mich zu retten und mich 

zu ziehen. Ich kann es nur hö-

ren, wenn ich vertrauen kann: Er 

zieht ja ständig. Er lockt und 

wirbt und schiebt. Dann komme 

ich zu Jesus – und werde niemals 

abgewiesen. Und diese Bot-

schaft gilt allen Menschen. 

Diese gute Nachricht birgt also 

auch eine Zumutung. Aber im 

Kern wird dadurch unser Glaube 

fest. Wir glauben nicht an einen 

Gott, der unsere Vorstellungen 

erfüllt. Denn der könnte nicht hal-

ten, wenn das Leben schwankt. 

Wir glauben an einen Gott, der 

größer ist. Und das gilt es weiter-

zusagen. 

Erst mit dieser schwer verdauli-

chen Botschaft bekommt die 

Nachricht eine tiefere Bedeu-

tung. Denn Glaube ist keine Ver-

fügungsmasse, sondern Ge-

schenk, Wunder und Überra-

schung. Glaube ist kein Busi-

ness, keine Marketingstrategie, 

kein Werben um die besten Slo-

gans, sondern Gottes Wille, Got-
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tes Wirken und der Beginn einer 

ewigen Beziehung zu ihm! Wir 

sagen: „Papa, Vater“. 

 

EINLADEN ZU JESUS 

Ich steige auf aus den tieferen 

Schichten des Textes und erbli-

cke mit neuer Klarheit, mit gera-

dezu durchlittenem und geläuter-

tem Glauben den Satz: „Wer zu 

Jesus kommt, den wird er nicht 

abweisen.“ Und ich singe und 

sage davon weiter – und bin fröh-

lich. Mein Schlusswort steht um-

so fester: Komm zu Jesus. Tu 

es. Bete ihn an. Bete zu ihm und 

gib ihm Dein Leben. Er ist es 

wert und du bist es wert. Nie-

mand wird von ihm abgewiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansgar Hörsting 

Präses des Bundes 

Freier evangelischer 

Gemeinden  

 

 

          ANGEDACHT 
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FRAUENTREFF         

"ALLE JAHRE WIEDER“ 

BASTELN IN DER VORWEIHNACHTSZEIT 

IM FRAUENTREFF  
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GEMEINDE INTERN                    

KINDERSEGNUNG 

JEDES KIND IST EIN GESCHENK GOTTES - 

u nd in seinen Augen unend-

lich wertvoll. Darum neh-

men Kinder auch in unseren Au-

gen, wie überhaupt jeder 

Mensch, eine wichtige Rolle ein. 

Und um ihnen und auch den El-

tern dies deutlich zu machen, 

wollen wir den Kindern bewusst 

zusprechen, dass Gott sie im 

Blick hat. Daher bieten wir Eltern 

an, dass sie ihre Kinder segnen 

lassen können. Und Eltern, die 

von diesem Angebot Gebrauch 

machen, bringen ihrerseits 

dadurch zum Ausdruck, dass 

ihnen an dem Einfluss Gottes in 

ihrem und dem Leben ihrer Kin-

der etwas gelegen ist. 

 

Am 28. November haben Lisa 

und Christoph Kielhorn ihre 

Tochter Hanna im Gottesdienst 

am 1. Advent segnen lassen. Als 

Gemeinde gratulieren wir der 

ganzen Familie dazu. Wir wün-

schen Gottes Segen! 

 
Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 
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       GEMEINDE INTERN            

NEUE GEMEINDLEITUNG 

I n einer Gemeinschaft von 

Menschen den Grundsatz von 

Galater 3,28 (Hier ist nicht Jude 

noch Grieche, hier ist nicht Skla-

ve noch Freier, hier ist nicht 

Mann noch Frau; denn ihr seid 

allesamt einer in Christus Je-

sus.) zu leben, ist ohne Struktu-

ren nicht möglich. Wenn Men-

schen zusammenkommen, sind 

Spielregeln erforderlich, also 

Ordnungen zur Klärung von Zu-

ständigkeiten und Kompetenzen. 

Sie bilden sich ohnehin aus. Es 

gibt bewusste und unbewusste, 

geschriebene und ungeschriebe-

ne Ordnungen. Dabei sind die 

unbewussten und ungeschriebe-

nen oft viel schwerer nachvoll-

ziehbar und zu verändern. Eine 

Gemeinde zu leiten ist eine viel-

fältige Aufgabe. Sie bietet viele 

Gestaltungsmöglichkeiten und 

fordert die Verantwortlichen im-

Matthias Sumann, Joachim Lang, Andreas Böckler, Andreas Gutschek, Udo Fabri 
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GEMEINDE INTERN         

mer wieder neu heraus. Oft ste-

hen die Leitungen vor komple-

xen Aufgaben: eine Vision fin-

den, Ziele definieren, Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter motivieren 

und begleiten, transparent kom-

munizieren, Konflikte bearbeiten 

und vieles mehr. Uns ist es wich-

tig, dass wir uns bei der Wahr-

nehmung unserer Aufgabe im-

mer wieder bewusstmachen, 

dass es sich um einen dienen-

den Auftrag handelt.  

Am 06. November haben wir in 

der Gemeindeversammlung eine 

neue Gemeindeleitung berufen. 

Andreas Gutschek, Udo Fabri, 

Matthias Sumann und Andreas 

Böckler sind in den kommenden 

vier Jahren zusammen mit 

Joachim Lang für die Ausrich-

tung und die Gestaltung der Ge-

meindearbeit verantwortlich.  

In der Barmer Theologischen Er-

klärung ist der Grundsatz formu-

liert: „Die verschiedenen Ämter 

in der Gemeinde begründen kei-

ne Herrschaft der einen über die 

anderen, sondern die Ausübung 

des der ganzen Gemeinde an-

vertrauten und befohlenen 

Dienstes.“ Da alle Gläubigen die 

gleiche Vollmacht haben, sind 

Personen erforderlich, an die die 

öffentliche Ausübung des Diens-

tes delegiert wird. Das eigen-

mächtige Vorgehen eines einzel-

nen würde allen anderen diese 

Möglichkeit vorenthalten. Das 

geordnete Amt ist für die Ge-

meinde unerlässlich, stellt aber 

den der gesamten Gemeinde an-

vertrauten Dienst nicht in Frage. 

Grundlage jeder Gemeindeord-

nung ist daher: Es gibt nur einen 

Herrn, Jesus Christus.  

Mit unserer Verantwortung wol-

len wir verantwortlich vor Gott 

und der Gemeinde umgehen. 

Dabei ist es uns wichtig, Wün-

sche, Ideen und Anregungen von 

den Gemeindegliedern und aus 

den verschiedenen Gruppen auf-

zunehmen, zu besprechen und 

bei der Umsetzung zu helfen. 

Wir wollen aber auch stets offe-

ne Ohren für das haben, was 

Menschen mit Sorgen belastet.  
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       GEMEINDE INTERN 

So kann man mit uns Kontakt 

aufnehmen: 

aelteste@hoerstgen.feg.de 

 

Oder mit einem einzelnen Ältes-

ten: 

Joachim Lang (Pastor)

joachim.lang@feg.de 

Andreas Böckler    

andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de 

Udo Fabri     

udo.fabri@hoerstgen.feg.de 

Andreas Gutschek 

andreas.gutschek@hoerstgen.feg.de 

Matthias Sumann 

matthias.sumann@hoerstgen.feg.de  

M it der Einsegnung der vier 

neuen Ältesten wurden 

Wilhelm Buyken – nach 29 Jah-

ren - und Helmut Nehrenheim – 

nach 13 Jahren – aus der Ge-

meindeleitung verabschiedet. Mit 

langanhaltendem Applaus wurde 

den beiden für ihre Arbeit in den 

vielen Jahren gedankt. Unter ih-

rer Leitung wurde unter anderem 

das Haus der Gemeinde am 

Dorfeingang erworben, welches 

von der Kinder- und Jugendar-

beit und dem Hoerstgener 

Dorfcafé genutzt wird und das 

heutige Gemeindezentrum er-

richtet. 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 

Helmut Nehrenheim 

Wilhelm Buyken 

mailto:aelteste@hoerstgen.feg.de
mailto:joachim.lang@feg.de
mailto:andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de
mailto:udo.fabri@hoerstgen.feg.de
mailto:andreas.gutschek@hoerstgen.feg.de
mailto:matthias.sumann@hoerstgen.feg.de
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PFADFINDER          

AKTUELLES VON DEN HOERSTGENER EISVÖGELN   

+++ +++ Stand 07.12.2021 +++  +++ 

D ieses Jahr konnten wir uns 

nach den Herbstferien - im 

Gegensatz zu 2020 - weiter in 

Präsenz treffen, obwohl wir für 

die kalte Jahreszeit vom Grund-

stück nach drinnen ins GZ umge-

zogen sind. Dafür sind wir sehr 

dankbar. Bei den jüngeren Pfad-

findern in der frühen Zeit haben 

wir in kleineren Gruppen geba-

cken, gewerkelt und gespielt. 

Thematisch haben wir jeweils am 

Anfang einen Gedankenanstoß 

zu den Feiertagen/ besonderen 

Tagen, die in diese Jahreszeit 

fallen (Reformationstag, St. Mar-

tin, Buß- und Bettag, Advent…), 

gehört und uns auch in den 

Kleingruppen über ihren 

Sinn und Hintergrund Ge-

danken gemacht. Die Älte-

ren in der späten Zeit ha-

ben sich thematisch mit ih-

rer Beziehung zu Jesus 

und ihren Gaben beschäf-

tigt. Nach ca. ¼ Stunde In-

put geht es dazu ebenfalls 

noch mal für rund 30 Minuten in 

Kleingruppen um sich weiter dar-

über auszutauschen. Anschlie-

ßend wurde gekocht, in die Ster-

ne geschaut oder die Pfadis ha-

ben selbst einen kleinen Hajk or-

ganisiert.  

Einen besonders schönen Nach-

mittag haben wir am 13. Novem-

ber erlebt, denn an diesem Tag 

fand unser 2. Pfadfinder-Café 

statt. Pfadfinder, Eltern und die 

Gemeinde waren eingeladen und 

es kamen über die Zeit verteilt 

ca. 60 – 70 Menschen. Drinnen 

im HdG gab es bei Kaffee, Tee, 

Kakao, Kuchen und Plätzchen 

die Möglichkeit, unsere Pfadfin-
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derarbeit und sich gegenseitig 

näher kennenzulernen. Wäh-

renddessen wurde draußen auf 

dem Parkplatz fleißig gewerkelt: 

Eltern zusammen mit ihren Kin-

dern, große und kleine Pfadfin-

der im Team - eine tolle Gemein-

schaftsarbeit, bei der am Ende 

insgesamt 31 Meisen-Nistkästen 

entstanden sind, die wir im 

nächsten Jahr auf unserem 

Grundstück aufhängen möchten! 

Auch draußen war die Stimmung 

trotz der nicht so optimalen Wet-

terverhältnisse gut. Im nächsten 

Jahr wird es sicher wieder ein 

Pfadfinder-Café geben.  

Die Corona-Lage hat sich inzwi-

schen wieder zugespitzt. Unsere 

Pfadfindertreffen, die von den 

gesetzlichen Grundlagen her un-

ter die Kinder- und Jugendarbeit 

fallen, sind weiterhin erlaubt, 

aber wir müssen noch mehr Auf-

lagen beachten und unser Hygie-

nekonzept immer neu anpassen. 

Für alle, Teilnehmer und Mitar-

beiter, ist es nicht einfach, mit 

den Gegebenheiten umzugehen. 

Wir hoffen sehr, dass wir auch 

im neuen Jahr Präsenztref-

fen durchführen können, 

denn das Miteinander und 

die Gemeinschaft ist - wie 

in allen Gemeindegruppen - 

durch nichts zu ersetzen.  

 

Carina Gutschek 

Für das Pfadfinderteam 
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GOTTESDIENSTE          

Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss 

an den Gottesdienst! 

SONNTAG 10:00 UHR 

JANUAR 2022 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

02 Abendmahl L. Sänger C. Böckler  D. Pau 

09   J. Lang   
A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

16 

Abschluss  

Allianzgebets-
woche 

S. Maser J. Lang  D. Pau 

23   V. Hampel S. Buyken  T. Scharfschwerdt 

30   J. Lang A. Böckler  J. Maas 

Lydia Sänger    FeG Viersen  

Stefan Maser    Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde Hoerstgen 

Dr. Volker Hampel   Verlagsleiter Neukirchener Verlag i.R 
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        GOTTESDIENSTE 

 

SONNTAG 10:00 UHR 

FEBRUAR 2022 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

06 Abendmahl J. Lang W. Buyken  D. Pau 

13   M. Strub L. Nemitz 
A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam  

20   H. Poganatz P. Braun  J. Maas 

27   J. Lang 
G. Spicker-
mann 

 S. Papenfuß 

GOTTESDIENST VOR ORT UND 

PER LIVESTREAM: 

Für unsere Gottesdienste gilt die 3G-
Regel. Zugang haben nur Getestete 

(max. 24 Std. alt) / Geimpfte und Ge-
nesene mit entsprechendem Nach-
weis, den der Begrüßungsdienst kon-

trolliert. Für Kinder bis 5 Jahren ent-
fällt die Testpflicht. Kinder zwischen 6 
und 15 Jahren gelten gemäß Corona-

schutzverordnung als getestete Per-

sonen (außer in den Ferienzeiten). 

Wir bieten Ungeimpften oder Unge-
testeten eine kostenlose Testung mit 

Selbsttest im Haus der Gemeinde ei-
ne halbe Sunde vor dem Gottes-
dienstbeginn an, da wir niemanden 
von unserem Gottesdienst ausschlie-

ßen möchten.  

Die jeweils aktuellen Regelungen zu 

Corona entnehmen Sie bitte unserer 
Internetseite www.hoerstgen.feg.de. 

Unsere Gottesdienste werden online 

live auf dem YouTube Kanal der FeG 
Hoerstgen übertragen.  

KINDERGOTTESDIENST: 

Während des Gottesdienstes findet 
ab Februar wieder ein Kindergottes-
dienst im Haus der Gemeinde statt 
(zwei Gruppen im 14-tägigen Wech-

sel.)  

BABYS UND KLEINKINDER 

Wir haben einen Eltern-Kind-Raum, 

der durch eine Fensterscheibe mit 
dem Gottesdienstraum verbunden ist. 
Eltern können den Gottesdienst ver-
folgen, während die Kinder spielen.  

INFO 

http://www.hoerstgen.feg.de
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HAUSBIBELKREISE 

Montag: 20:00 Uhr 

(14-tägig)  
Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Britta Jesche 

 

(02843/9599475) 

 

 
19:00 Uhr 

(14-tägig) 

Hauskreis für junge Erwachsene im HdG 

Kontakt: Astrid Zyla 

 

(0157/79349464) 

REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     1x monatlich  

 15.00 Uhr       

Locker vom Hocker 

Interessenten melden sich bitte bei: Ulli Plitt 

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913) 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 

REGELMÄßIGE TERMINE      

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829
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      BESONDERE TERMINE            

JANUAR 2022 

07. & 08.  
Klausurtagung des Ältestenkreises in der Katholischen Aka-

demie Wolfsburg in Mülheim 

09. – 16.  Allianzgebetswoche, siehe Info 

13.  Leitungskreis 

15. 
Erste-Hilfe-Schulung für die Mitarbeitenden der jungen Ge-

neration (unter Vorbehalt) 

20.  Ältestenkreis 

26. 
Treffen der Pastor:innen aus dem Niederrheinischen Kreis 

in Hoerstgen 

FEBRUAR 2022 

03.  Ältestenkreis 

17.  Ältestenkreis 

19.  

Kreisseminar des Niederrheinischen Kreises für Mitarbei-

tende von 10 –15 Uhr in der FeG Oberhausen mit Erwin 

Schwindt, Pastor der „Kirche für Bonn“ und gleichzeitig Be-

rater im „FeG Beratungsinstitut Evangelisation“ für die Re-

gion West 

19.  „Work and Grill“ auf dem Pfadfindergrundstück ab 15 Uhr 

 

 

07.04.  19.30 Uhr Gemeindeversammlung 
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X-TRA PROGRAMM         

 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

JANUAR 2022 

  

  

  

FEBRUAR 2022 

  

  

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 
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    FRAUENTREFF- PROGRAMM 

Frauentreff 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

JANUAR 2022 

  

  

  

FEBRUAR 2022 
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PFADFINDER           

  

 

 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

Regionalthing der Region Mitte im November 2021 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Wer-

ken, ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 
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        ZUM NEUEN JAHR 

DAS NEUE 

I ch freue mich, dass es war.  

Das Alte. Weil so viel Leben drin 

war. 

So viel Überraschendes / so viel Ge-

wohntes / so viel Normales / so viel 

Einfaches / so viel Kompliziertes / so 

viel Liebe / so viel Hoffnung / so viel 

Gleichgültigkeit / so viel Schwach-

heit / so viel Vergebung / so viel Schlimmes / so viel Gutes / so viel 

Herzlichkeit / so viel Glück / so viel Gelungenes / so viel Misslungenes / 

so viel Glauben / so viel Zweifel / so viel Geschenktes / so viel Erarbei-

tetes / so viel Ungewissheit / so viel Gewissheit / so viel Zärtlichkeit / so 

viel Kraft / so viel … 

Das Neue wird das Alte sein: 

Im Sinne von vertraut. 

Im Sinne von überraschend. 

Im Sinne von einerseits und andererseits. 

Ich freue mich aufs Neue. 

Auf die alte, zwei Jahrtausende alte Verheißung:  

ICH BIN BEI EUCH ALLE TAGE BIS AN DER WELT ENDE. 

 
Ich freue mich aufs neue auf das Neue! 

                   Willi Stiel 
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ALLIANZGEBETSWOCHE                 

„DER SABBAT. LEBEN NACH GOTTES RHYTHMUS“ 

Eine Einführung zur 176. Internationalen Allianzgebetswoche  

M itten in der Pandemie lag 

die Vorbereitung der euro-

paweiten Allianzgebetswoche 

2022. Die Schweizerische Evan-

gelische Allianz hat als Thema 

„Sabbat“ gewählt. 

In den letzten beiden Jahren ha-

ben wir gelernt, neue Wege des 

Betens zu beschreiten, z.B. über 

das Internet oder in kleinen 

Gruppen. Doch mancherorts 

wurde leider das Beten verlernt 

oder aufgegeben. Es braucht 

deswegen eine neue Unterwei-

sung im Beten. In Familien und 

Gemeinden sollten wir verstärkt 

lehren, wie gemeinsames Beten 

geschehen kann. Der erste 

Schritt dazu kann das Einhalten 

der von Gott verordneten Ruhe 

sein. Dieses Einhalten hat Gott 

in unsere Verantwortung gelegt. 

Wir haben so viel Freizeit wie 

noch keine Generation vor uns. 

Doch mehr arbeitsfreie Zeit zu 

haben, heißt noch lange nicht, 

dass man innerlich zur Ruhe 

kommt. Vielen fällt es sogar beim 

Gebet schwer, zehn Minuten ein-

fach still zu sein. Wir leben in ei-

ner Zeit der permanenten Unter-

haltung. Kein Wunder, dass An-

gebote boomen, die Entspan-

nung und Ruhe versprechen: 

Achtsamkeitstraining, Yoga oder 

eine längere Auszeit – Sabbatical 

genannt. 

Hier bedienen sich moderne Ma-

nager eines Wortes, das tief in 

der jüdisch-christlichen Tradition 

verankert ist. «Sabbat» bedeutet 

so viel wie: Aufhören. Stopp. 

Pause. Wenn Gott uns einmal in 

der Woche auffordert, alles zur 
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     ALLIANZGEBETSWOCHE 

Seite zu legen, dann will er damit 

unsere Freiheit bewahren. Wir 

sollen uns nicht von unseren 

Sorgen, Bedürfnissen oder unse-

rer Umwelt bestimmen lassen, 

sondern aus der innigen Bezie-

hung mit unserem Schöpfer le-

ben. Der Sabbat ist das beste 

Gegenmittel gegen Entfremdung 

und die beste Hilfe für ein gelin-

gendes Leben. 

Die Allianzgebetswoche 2022 

wird keine Aktionswoche gegen 

Sonntagsarbeit. Inmitten einer 

beschleunigten Welt wollen wir 

neu entdecken, wie wir als be-

freite Menschen leben können. 

Daher wollen wir uns als Evan-

gelische Allianz Hoerstgen ge-

meinsam mit den Geschwistern 

der Evangelischen Kirchenge-

meinde Hoerstgen-Sevelen-

Rheurdt auf den Weg machen, 

um das Beten neu zu lernen. 
 

10. Januar – 20:00 Uhr 

Der Sabbat und Gottes Versor-

gung - 2. Mose 20,8-11 

(im Gemeindezentrum der FeG)  
 

12. Januar – 20:00 Uhr 

Der Sabbat und die Barmherzig-

keit – Matthäus 12, 11-12 

(im Gemeindesaal der Evangeli-

schen Kirchengemeinde) 
 

16. Januar – 10:00 Uhr 

Abschlussgottesdienst 

Der Sabbat und die Hoffnung – 

Hebräer 4, 9-12 

(im Gemeindezentrum der FeG) 

 
Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 
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WELTGEBETSTAG                   

WELTGEBETSTAG 2022 

THEMA: „ZUKUNFTSPLAN: HOFFNUNG“ 

D as Titelbild zum Weltge-

betstag 2022 stammt von 

der britischen Künstlerin Angie 

Fox und ist eine Stickerei. In ih-

rem Bild mit dem Titel „I know 

the plans I have for you“ vereint 

die Künstlerin verschiedene 

Symbole für Freiheit, Gerechtig-

keit und Gottes Friede und Ver-

gebung. 

Frauen aus England, Wales und 

Nordirland haben die Gottes-

dienstordnung verfasst für die-

sen Höhepunkt der weltweiten 

Frauenökumene. Von Taiwan bis 

Kuba werden Frauen unter-

schiedlicher, christlicher Konfes-

sionen die Gottesdienste zum 

Weltgebetstag vorbereiten und 

leiten. 

Gefeiert wird dann weltweit am 

Freitag, dem 4. März 2022: Frau-

en, Männer, Kinder und Jugend-

liche – alle sind dazu herzlich ein-

geladen! 

Im Fokus des Gottesdienstes 

zum Weltgebetstag 2022 steht 

der Brief von Jeremia an die Exi-

lierten in Babylon (Jer. 29,11).  

„Gott hat einen Plan für uns und 

der heißt Hoffnung!“, erzählt Ire-

ne Tokarski, Geschäftsführerin 

des Deutschen Weltgebetstags-

komitees: „So gerne will ich ler-

nen, diesen Zukunftsplan Hoff-

nung zu schmieden! In all den 

scheinbar ausweglosen Situatio-

nen, für all die Fragen ohne Ant-

worten. Die Kraft der Hoffnung 

gibt uns eine neue Chance, lässt 

uns über uns hinauswachsen.“ 
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        WELTGEBETSTAG 

Titelbild zum Weltgebetstag 2022 
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NEUES VOM BÜCHERTISCH      
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   NEUES VOM BÜCHERTISCH 

Für Kinder: 

Der Ritter Knitter ist anders als die übrigen Ritter. Anstatt zu kämpfen, 

liest er lieber. Dann wird die Tochter des Königs entführt. Zu ihrer Ret-

tung wird nicht ein starker, sondern ein kluger Ritter gesucht - das Aben-

teuer beginnt. Doch dann wird alles ganz anders als gedacht, denn die 

Königstochter entpuppt sich als kesse Prinzessin. Eine außergewöhnli-

che Rittergeschichte, die zeigt: Gott hat jeden Menschen einzigartig ge-

macht. Dieses umfangreiche Bilderbuch ist etwas für kleine (Vor-) Lese-

ratten und macht mit seinen pfiffigen Texten und hervorragenden Illust-

rationen auch erwachsenen Vorlesern Spaß! 

Für Kinder von 5  - 8 Jahren 

 Artikel-Nr.: 228748000 

 Verlag: SCM R.Brockhaus 

 4,99 EUR 

Für Teenager: 

Riley war erst 13 Jahre alt, als sie aus 

dem Wunsch heraus, zu helfen, das ers-

te Mal nach Afrika flog. Seitdem kommt 

sie jedes Jahr zurück, verteilt gespende-

te Schulmaterialien und Hygieneartikel 

an Mädchen. Sie gründete eine Schule 

und eine Hilfsorganisation.  

Als Riley 16 wurde, erfuhr sie, dass sie 

selbst nie Kinder haben wird. Doch die 

junge Frau wurde längst zum Weltverän-

derer – und zur Mutter für tausende Kin-

der in Kenia. 

 Artikel-Nr.: 395795000 

 Verlag: SCM Hänssler 

 Originaltitel: Riley Unlikely  

 9,99 EUR 
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"Wer nichts waget, der darf nichts hoffen."  

Friedrich Schiller  

KONTAKTE 

Pastor: 

Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de) 02835/938052 
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Udo Fabri 0173/9920067 
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